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Potenzialstudie

Krisensichere Energieversorgung –  
Markt und Entwicklung bis 2040

	» Rechtlich-regulatorische Rahmenbedin-
gungen

	» Status quo und bestehende Resilienzstruk-
turen

	» Zentrale Akteursgruppen und deren An-
forderungen

	» Technologische Lösungen

	» Marktvolumen, Marktstruktur und In-
vestitionen

	» Rolle der Dezentralisierung
	» Internationale Vergleichsperspektive
	» Trends, Chancen und Risiken
	» Strategische Handlungsempfehlungen

Die Sicherstellung einer krisensicheren 
und resilienten Energieversorgung gewinnt 
angesichts zunehmender Risiken durch Extrem-
wetterereignisse, geopolitische Unsicher-
heiten, Cyberangriffe sowie die tiefgreifende 
Transformation des Energiesystems erheblich 
an Bedeutung. Großflächige Versorgungsunter-
brechungen und kritische Infrastrukturausfälle 
rücken dabei verstärkt in den Fokus von Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft.

Die bestehenden regulatorischen Anforde-
rungen – insbesondere im Bereich kritischer Inf-
rastrukturen (KRITIS), des Katastrophenschutzes 
sowie der Energiewirtschaft – definieren zwar 
grundlegende Vorsorgepflichten, lassen jedoch 
in der praktischen Umsetzung erhebliche Spiel-
räume. Dadurch ergibt sich ein heterogenes Bild 
hinsichtlich technischer Ausstattung, organisa-
torischer Resilienz und strategischer Krisenvor-
sorge in Deutschland.

Parallel dazu verändert die Energiewende 
die Struktur der Energieversorgung grundle-
gend. Die zunehmende Dezentralisierung durch 
erneuerbare Energien, Speicherlösungen und 
flexible Netzstrukturen eröffnet neue Möglich-
keiten zur Stärkung der Systemresilienz, stellt 
jedoch gleichzeitig neue Anforderungen an 
Steuerung, Koordination und Absicherung im 
Krisenfall. Insbesondere Verteilnetzbetreiber, 
Stadtwerke und kommunale Akteure nehmen 
hierbei eine zentrale Rolle ein.

Vor diesem Hintergrund entwickelt sich ein 
wachsender Markt für Lösungen zur Krisenvor-
sorge in der Energieversorgung, der Hardware-, 
Software- und Dienstleistungskomponenten 
umfasst. Gleichzeitig bestehen Unsicherheiten 

hinsichtlich Marktvolumen, technologischer 
Entwicklung, Investitionsbedarf und zukünftiger 
Markt- und Wettbewerbsstrukturen.

Die geplante Studie analysiert die Krisen-
vorsorge und Resilienz der Energieversorgung 
in Deutschland umfassend und systematisch. 
Ziel ist es, den Status quo zu erfassen, Markt-
potenziale zu quantifizieren und strategische 
Handlungsmöglichkeiten für relevante Akteure 
abzuleiten. Im Fokus der Studie stehen dabei 
folgende Fragestellungen:
•	 Wie sind die rechtlichen und regulatori-

schen Anforderungen an Krisenvorsorge, 
Notfallplanung und Notstromversorgung in 
Deutschland ausgestaltet?

•	 Wie ist der Status quo der Krisenvorsorge 
und Notstromversorgung bei zentralen 
Akteursgruppen wie Netzbetreibern, 
Stadtwerken, Kommunen und KRITIS-Be-
treibern?

•	 Welche Technologien, Systeme und Dienst-
leistungen sind für eine krisensichere Ener-
gieversorgung derzeit relevant und welche 
Entwicklungstrends zeichnen sich ab?

•	 Wie groß ist der Markt für Lösungen zur 
Krisenvorsorge in der Energieversorgung in 
Deutschland und wie wird er sich bis 2040 
entwickeln?

•	 Welche strukturellen Unterschiede, Investi-
tionsbedarfe und Marktpotenziale ergeben 
sich insbesondere aus der dezentralen 
Organisation der Energieversorgung?

•	 Welche Chancen, Risiken und strategischen 
Positionierungsoptionen ergeben sich für 
Anbieter und weitere Marktteilnehmer?

Akteure, Technologien, regulatorische Rahmenbedingungen und Markt-
potenziale der Notfall- und Krisenvorsorge in der Energieversorgung 
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Potenzialstudie

Die Studie liefert einen umfassenden Überblick 
über den Markt für Notstromversorgung in Deutsch-
land und analysiert sowohl den aktuellen Stand als 
auch zukünftige Entwicklungen. Sie zeigt strukturelle 
Defizite, regulatorische Anforderungen und technologi-
sche Möglichkeiten auf und bewertet deren Einfluss auf 
Marktvolumen und Wettbewerb.

Auf Basis fundierter Markt- und Systemanalysen 
werden Marktpotenziale quantifiziert und zentrale 
Trends sowie Chancen und Risiken identifiziert. Darüber 
hinaus werden strategische Handlungsoptionen für 
Anbieter, Energieversorger, Stadtwerke, Kommunen und 
weitere Marktteilnehmer abgeleitet.

Die Studie dient als Entscheidungsgrundlage für In-
vestitionen, Markteintritte, Produktentwicklungen sowie 
strategische Positionierungen im wachsenden Markt für 
resiliente Energieversorgung.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfangreichen 
Intra- und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Fachpubli-
kationen, Studien, Konferenzen und Geschäftsberichten) 
fließen strukturierte Interviews mit Netzbetreibern 
(insb. Verteilnetzbetreiber), Energieversorgern und 
Stadtwerken, kommunalen Entscheidungsträgern, 
Betreiber kritischer Infrastrukturen, Technologiean-
bietern (Hardware und Software), Dienstleistern und 
Planungsunternehmen ein. Die dargestellten Analysen 
und Ergebnisse werden mithilfe dieser Interviews und 
Expertengespräche erarbeitet. Die Auswertung führt zu 
belastbaren Aussagen über Marktstruktur, Marktpoten-
ziale, Wettbewerb, Trends und strategische Handlungs-
optionen. eingeflossen.

Methodik

Die Studie richtet sich an Energieversorger, Netz-
betreiber, Stadtwerke sowie Anbieter von Notstrom-
lösungen (Hardware, Software und Dienstleistungen). 
Darüber hinaus ist sie relevant für Kommunen, Betreiber 
kritischer Infrastrukturen, Industrieunternehmen sowie 
politische und regulatorische Institutionen.

So können das langfristig zu erwartende Marktvo-
lumen bzw. die eigenen Absatzchancen vor dem Hinter-
grund der Entwicklung besser eingeschätzt werden. 
Unternehmen erhalten u. a. fundierte Informationen zu 
den Rahmenbedingungen, neuen Technologien sowie 
Anforderungen der Abnehmer.

Der Nutzen ergibt sich v. a. für Vorstände, Geschäfts-
führung, Strategie-, Unternehmens- und Konzernpla-
nung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet


